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Die primäre Aufgabe der Bremsanlage von Fahrzeugen ist die Gewährleistung einer möglichst 
hohen Verzögerung unter allen Umwelt- und Betriebsbedingungen. Die bei einer Verzögerung 
vorhandene kinetische Energie wird durch die auftretende Reibung zwischen Bremsbelag und 
Bremsscheibe in Wärmeenergie umgewandelt. Dabei kommt es zum Materialabtrag an Scheibe und 
insbesondere am Belag. Der entstehende Abrieb verursacht eine mehr oder minder starke, 
hartnäckige Verschmutzung der Felge. Dies erfordert insbesondere bei Leichtmetallfelgen, die 
generell zur optischen Aufwertung des Fahrzeugs dienen, eine aufwendige Reinigung. Im Hinblick 
auf die Feinstaubemission beim Bremsen ist diese Problematik ebenfalls von besonderer Bedeutung. 
Um verschiedene Beläge hinsichtlich ihrer Verschmutzungswirkung zu untersuchen, ist daher am 
Fachgebiet Kraftfahrzeugtechnik der Technischen Universität Ilmenau ein spezieller Prüfstand auf 
der Basis eines universell einsetzbaren Verspannungs- und Antriebsstrangprüfstandes aufgebaut 
worden (siehe Abbildung 1). Auf diesem  Prüfstand lassen sich verschiedene Fahrzyklen mit 
unterschiedlichen Geschwindigkeitsprofilen programmieren.  
 
 






























Die darin enthaltenen Verzögerungen in Verbindung mit der installierten Bremskraftverteilung im 
Fahrzeug, d.h. der Aufteilung der Bremskräfte auf die Vorder- und Hinterachse, bestimmen die 
Bremsmomente an der jeweiligen Achse. Die Höhe des Bremsmomentes und die Bremszeit 
determiniert den Materialabtrag am Belag. Abbildung 2 zeigt beispielhaft einen Fahrzyklus, der auf 
einer Runde einer Rennstrecke, dem Nürburgring, basiert und damit einen Zyklus mit hohem 
Belagabrieb darstellt. 
Der Verschmutzungsgrad der Felge wird mit einem Chroma-Meter, wie in Abbildung 3 dargestellt,  
gemessen. Unterschiedliche Verschmutzungseigenschaften verschiedener Bremsbeläge können mit 
Hilfe dieses Geräts objektiviert werden. Das Prüfkonzept lässt außerdem Rückschlüsse bzw. eine 
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Abbildung 2: Beispielhafter Fahrzyklus Abbildung 3: Chroma-Meter zur Mes-
sung des Verschmutzungsgrades einer 
Felge 
